
  

Die Zeiten, wo die Sexualität von Senioren oder schwerbehinderten Menschen mit einem 

Tabu belegt war, gehen zu Ende. Sexualität erfährt schon seit geraumer Zeit eine hohe 

Wertschätzung. Sie gibt Kraft, stärkt das Selbstvertrauen und stellt ein Grundbedürfnis 

dar wie Essen, Trinken, Gesundheit, Arbeit und eine Wohnung – und zwar von der Wiege 

bis zur Bahre. 

Während der Fachtagung wird das Thema Sexualität in Einrichtungen von 

unterschiedlichen Disziplinen aus beleuchtet und praktische Handlungsansätze sollen 

vorgestellt und diskutiert werden. Im Mittelpunkt stehen praktische Erfahrungen. Im 

Sinne des Best-Practice-Ansatzes sollen Lösungsansätze gefunden und Antworten auf 

vielfältige Fragen gesucht werden. 

Programm 

09.00 Uhr | Anmeldung und Kaffee 
 

10.00 Uhr | Begrüßung 
 

  Performance: If disabled people feel 

                                         Roland Walter + Marie Golüke 
 

10.10 Uhr | „Dimensionen menschlicher Sexualität“ 

         Dr. med. Alfred Pauls, Sexualwissenschaftler, Internist/ Berlin 
 

10.30 Uhr | Nachfragen 
 

10.40 Uhr | Sexualität, ein Lebensthema. Lust und Last 

Margret Hauch, Psychologische Psychotherapeutin,   

Sexualwissenschaftlerin/Hamburg 
 

11.00 Uhr | Nachfragen + Diskussion 
 

11.10 – 11.30 Uhr | Pause 



11.30 Uhr | Balance – Inspiration – Energie 

         Stephanie Klee, Sexualbegleiterin/Berlin 

11.50 Uhr | Nachfragen + Diskussion 

12.10 Uhr | „In der Not frisst der Teufel auch Fliegen“ 

         Matthias Vernaldi, Sexualberater/Berlin 

12.30 Uhr | Nachfragen + Diskussion 
 

12.50 – 13.30 Uhr | Mittagspause 

 

13.30 Uhr | „Mein Recht auf Sex“ 

         Dr. Martin Theben, Jurist/Berlin 

13.50 Uhr | Nachfragen + Diskussion 

14.10 Uhr | „Sex auf Krankenschein – muss das sein?“ 

         Reinald Purmann, FB Behindertenhilfe beim Paritätischen 

                 Wohlfahrtsverband/Berlin 

14.30 Uhr | Nachfragen + Diskussion 
 

15.00 – 15.30 Uhr | Pause 

 

15.30 Uhr | „ Gelebte Sexualität im Seniorenpflegeheim – ein 

                  Praxisbeispiel“ 

         Bettina Stange, Stephanus-Seniorenzentrum/Berlin 

15.50 Uhr | Nachfragen + Diskussion 

16.15 Uhr | Fragestellung aus der Sicht der Verwaltung und Politik 

         Detlef Kolbow, Berliner Netzwerk gegen sexuelle Gewalt/  

         Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales/Berlin 

16.35 Uhr | Nachfragen + Diskussion 

17.30 Uhr | Resümee der Referenten und TeilnehmerInnen 

18.00 Uhr | Fortsetzung der Gespräche in lockerer Atmosphäre 

Moderation: Heinrich Maiworm, Vorsitzender der Olper Senioren 

21.00 Uhr | Ende 

 


